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Datierung: 1521-04-24







Das Siegel zeigt einen Engel, der zwei einander
zugeneigte halbrunde Schilde hält, die einen kleineren
halbrunden Schild flankieren; rechts in Rot eine aus
dem rechten Schildrand hervorkommende bekleidete
silberne segnende Hand mit gestrecktem Daumen-,
Zeige- und Mittelfinger (Bistum Seckau), links
in Gold ein durch einen silbernen Bischofsstab
von Schwarz und Blau gespaltener zweiköpfiger
gekrönter Adler (Bistum Laibach), in der Mitte in





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale
Zustand: gequetscht und verschliffen
Metadaten
Siegelführer: Administrator
Christoph III. von Raubar (Rauber) der Diözese
Seckau
1512-02-15 bis 1536-10-26
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Der Laibacher Bischof Christoph von Raubar wurde
1509 Koadjutor von Bischof Matthias Scheit und
übernahm nach dessen Tod (wahrscheinlich der
15.2.1512; andere Angaben: 17.2, 10. oder 17.3.) das
Bistum Seckau als Administrator.
Aufbewahrungsort: Graz, Diözesanarchiv Graz-Seckau
II/299
Urkunde, 1521-04-24, Seggau
Weitere Siegel: se-52 se-53 se-55
Literatur
- Karl Amon, Art. Scheit Matthias. Die Bischöfe des Heiligen
Römischen Reiches: 1448 bis 1648 hg. Erwin Gatz (Berlin 1996)
626–628.
- France M. Dolinar, Art. Raubar Christophorus von. Die Bischöfe des
Heiligen Römischen Reiches: 1448 bis 1648 hg. Erwin Gatz (Berlin
1996) 570–572.
- Ludwig Freidinger, Siegelgebrauch und Wappenführung der
Bischöfe von Seckau in Mittelalter und früher Neuzeit. Teil 3: 1452–






Datenmodellierung: Zentrum für Informationsmodellierung - Austrian
Centre for Digital Humanities
Herausgeber: Institut für Kirchengeschichte und kirchliche
Zeitgeschichte, Karl-Franzens-Universität Graz
Lizenz Creative Commons BY-NC-SA 4.0
